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Erscheint Mittwochs und Sonntags

der Sonntagsbeilage„I l l u str i er t es S on n t a gs b l a t t".

Druck und Verlag von A t w i « K o e g - in Gitoille a. Rtz.

der StattfItuillcn.itnigrgrnb.
Abonnementspreis pro Quartal Jt  1.00 für Eltville u. auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

InseratengebNhe per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
m»r. Eltville »Sonntag, den3. Dezember 1899. 30.

Wertes Matt
(Fortsetzung aus dem3. Blatt.)

war ich von früh bis spät auf dem Eise, meine
!ße Natnr überwand leicht jede Anstrengung;

Mrlich niachte ich Fortschritte und ward in den
»Wen Wintern eine berühmte Eisläuferin. Da
uir im Sommer auf bent Lande lebten oder Reisen
machten, so sah nrich die große Welt unserer Stadt
immer nur in meiner Glorie, bei Eislauf und Tanz,
«ad ich ließ mir genügen, in diesen Geschicklichkeiten
die übrigen jungen Damen zu überbieten!"
’ Helene machte eine Pause. Ihre Stininre war

lebmdiger geworden, Bruck wagte ihre Rückerinne-
mng durch keinen Laut zu stören. Obwohl sich vom
Meere ein starker Nebel erhob, fiel es ihm nicht ein,
die Baronin zur Heimkehr zu mahnen, er wußte,

viel ihre Gesundheit vertrug und freute sich, daß
Erregung, wenigstens für den Augenblick, ge-
Dchien!

war noch kaum erwachsen", begann die Er-
wieder mit einem Seufzer, „als sich die

^ ^ er einstellten. Es gefiel mir, so umgeben zu
M aber es erregte nrich nicht, meine ganze Ber¬

uhest war eine ununterbrochene Huldigung ge-
bJ  meine Verehrer wiederholten nur, was Eltern,
Mimte unseres Hauses und Dienstboten mir von

'end auf gesagt hatten. In Wiesbaden lernten
meine Eltern und ich, einen Rittmeisterv. Ger-
kennen, der mir von allen jungen Männern

, am besten gefiel, und gegen den auch ich vor¬
teile freundlich war, weil ich außer ihm in der

erst begonnenen Badesaisou noch kaumJcman-
,kannte. Meine Eltern bevorzugten Gernow
falls. Er war gebildet und nicht ohne Ver-

'en, er hätte mich auch ohne Papa's Vermögen
Äau nehmen können. Leider riefen ihn, noch
acht Tage vergangen waren, Familienangelegen-
^in seine Heimat, aber er nahm zum Abschied

Vaters gastfreie Einladung zu einem längeren
"uch unter unserem heimatlichen Dache mit sich

Wiesbaden hinweg. - Ich ließ mir zwar noch
den Hof machen, jedoch mit unveränderter

M?̂ zugung Gernow's, die nur dann etwas an
Mue verlor, als es Spätherbst wurde und wir
M"ie Stadt übersiedelten, ohne daß der Rittmeister
D ducken ließ. Das hcrannahende Eis- und Ball¬

vergnügen verdrängte die Sommereindrücke vollends;
es interessirte mich weit mehr, den Barometerstand
um den ersehnten Frost zu befragen, als die vom
Briefträger eingelieferten Briefe zu mustern, ob et¬
wa eine Anmeldung dabei sei. Beide, der Anmelde¬
brief Gernow's und der Frost trafen zugleich ein.
Ich freute mich, vor meinem Anbeter nun sofort
auf die gewinnendste Art erscheinen zu können, und
wies die einheimischen Cavaliere ziemlich kühl mit
der Bemerkung zurück, daß ich mir für meine Schlitt-
schuhkouren einen Partner aus Island verschrieben
habe, den ich morgen der Gesellschaft vorstellen wolle.
Wenn schon diese Kunde Diejenigen sehr unange-
nehni berührte, welche hofften, die frohe Ungebunden¬
heit der Eisbahn zu Fortschritten in meiner Gunst
auszubeuten, so war Gernow's Selbsterscheinen in
Papa's und meiner Begleitung durchaus keine Be¬
ruhigung für die schmachtenden Jünglinge.

„Ich konnte stolz auf meinen stattlichen Begleiter
sein und war es auch, aber auch er sollte stolz auf
mich sein, ich wollte ihm mit meiner Fertigkeit im-
poniren, und war belebt und gehoben in Erwartung
seiner Anerkennung. Rittmeister Gernow schien nicht
gern auf mein Schlittschuhprojekt einzugehen und
würde eine gewöhnliche Promenade vorgezogen haben,
denn er behauptete, ein sehr stümperhafter Eiskünst¬
ler zu sein— ich glaubte ihm nicht, bis ich gewahrte,
und zwarmitSchrecken! daßseineBescheidenheitnichts
übertrieben habe. Er war wirklich ein Stümper,
wodurch er völlig gedemüthigt, ja verdrießlich wurde
und mit möglichst kleinen gemäßigten Schritten strebte
er sein Ungeschick, so viel als möglich, wenigstens der
übrigen Gesellschaft zu verbergen. Ich kam auf die
unglückliche Idee, durch mein Betragen zu zeigen:
Gernow, mein Schützling, entbehre freilich dieser
einen Fertigkeit, daß er aber dafür wichtigere Vor¬
züge besitze, das habe ihm meine Zuneigung gewon¬
nen! — Die Augen des Rittmeisters leuchteten freu¬
dig, als er bemerkte, wie ich mich seinen Bewegungen
anpaßte. Mit festem Drucke begrüßte er meine ihn
stützende Hand, mit Liebesbetheuerungen erwiderte
er meine freundlichen Worte. Als ich nicht leugnete,
daß er mir recht wohl gefiele, da kannte seine be¬
wegte Freude keine Grenzen, und mit feuchten Au¬
gen und lachendem Munde scherzte er darüber, daß
er die festesten Schwüre auf so schwankenden Füßen
leiste. Ich suchte ihn zu bereden, sich der Schlitt¬
schuhe zu entledigen, aber er war ein strebender,

konsequenter Charakter. Er wollte die Kunst nute
meiner Leitung erlernen. Die anderen Menschen,
die mich so sehr genirten, kümmerten ihn nicht im
Mindesten; er blickte kaum auf, wenn Dieser oder
Jener grüßend an uns vorüberflog, als wollte man
mir zeigen, wie geschickt alle neben meinem unge¬
schickten Verehrer seien! Aber gerade Gornow?
Unbefangenheit lenkte meine verletzte Eitlkeit auf
andere Bahnen; wäre er mir gleichgiltiger gewesen,
ich hätte ihn verspottet, jetzt stellte ich mich zwischen
ihn und den Spott der Anderen!

„Sie wissen, lieber Bruck, daß ich Sie im An¬
fänge unserer Bekanntschaft manchmal in der Zer¬
streuung Gernow nannte — das kam daher, daß
Sie mich unglaublich an ihn erinnerten. Er war
gut, wohlmeinend und gewissenhaft wie Sie, im
Großen wie im Kleinen, Sie sind unterrichteter und
gewandter, er war bestimmter und soldatischer. Sie
folgen gegebenen Aufgaben und Zielen, er bildete
diese Ziele selbst und führte sie mit einer Conse-
quenz aus, die doppelt anzuerkennen war, da er
durch seine Verhältnisse dem Leben frei und selbst¬
bestimmend gegenüberstand. Damals ahnte ich diese
trefflichen Eigenschaften nur und wußte sie nicht
eigentlich zu würdigen. Gernow hieß Peter, und
er war auch ein Felsenmann, gegen alle Stürme
gerüstet, nur nicht gegen den Verrat seines Mäd¬
chens, das er mit der ganzen Kraft seiner großen
Seele liebte. Ja , ich verriet ihn! Er hat seitdem
nie mehr einem Weibe getraut und lebt einsam wie
ich, aber er wird geachtet, geliebt. Sein Streben
gehört der ganzen Menschheit, indeß ich, von jenem
Tage an, Herz um Herz zu Grabe trug oder ver¬
lor und mein Leben eine grauenvolle Bedeutung er¬
hielt — es wurde zu einer allen Anderen und mir
selbst feindlichen Bürde! Die Geschichte meiner Ehe
ist nichts als eine Geschichte des Hasses!"
_ (Fortsetzung folgt.)_
Verantworrlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

Wer Seide braucht^
wende sich an die

Hohensteiner Seidenweberei Lohe.
H<chenstri«-Gr «stthal, Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.
Königlicher, Großherzoglicherund Herzoglicher

Hoflieferant.
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Tafelaufsätze in großer Auswahl von 270 Psg.
Fruchtschalen in großer Auswahl von 90 Psg. an.
Blumenvasen, Glas, Porzellan und Majolika von 18 Psg. an.
Wandteller, reizende Neuheiten von 25 Psg.
Wandteller mit hübschen Rahmen3 45, 92 bis6 Mark.
Hausfegen mit schwarzen und braunen Rahmenv. 95, 145 etc.
Postkarten Albums für 10045*”- —
Photographiealbums, Plüsch und Lcdcr#. 75 w». nn und Wer.
Schulranzen siir Knuden und Mädchenä 45, 75, 95 bis5 Mark
Handkoffer, Handtaschen in reichster Auswahl.

Sally Samuel , Mainz, snintrjnft 32.

200 Karten .984. und hoher.
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Seiden-Haus 91. Harchand
Maina , Ludwigstraase 6,

Grosser
Weihnachts -Ausverk;

ZU  enorm billigen Preisen

iur Btousen , Japans etc . ganz besonders billig,

Schürzen Eeharpes ( Cachenez Ridicules Taschentücher

anfongnit

Riessner Oefen

Peter Hulbert
Ep-»,I -,meist«

Alle Arte» lievarat »^
werde» sch nellstens btforq*

Auf

Abzahlung
HleiSerstcike
Wäsche
Stiefel
Schirme

§rrrtn « und Samen-
Confertion.

t  ßpflfiii ’s,
Warenhaus

>, Große Bleiche 53.

V. « « 88 « « ,
eihilochis-Aoslmkonf

i\ L 4 Tchiller-liltz4,
Jnsclslraßc.

' i  blUigstes Dpezialhans für Dameu-Müatel in MaiinJaquets von2.50 m 30  mt “ 1,1 • 5rtn,i
Umhänge von2 m 40 m ~  “ 8!" %§> « ,

M,,&  Krimmer-Capes von250#i « oo Ml = s ^ T
6. bis„12 mt. ‘ 6 60m Z g 3 —g

SjKSjtaW °°" 6 vis 30  M

taÄiien
Schreiber. Reißmann. Gienauth.

alles mit Zeiger Regulierung.

Jrische Oefen, Pelroleumheizöfen,
Wurmbachofen, Kelleröfen, Steinkohlen-

baulen- und Regulier-Oefen.

Reichludtiges <t)cr(liu(|or.
TTfl - Cfmm' »man.
®r*ße Auswahl. - Billige Preise.

Stcftm «, frntih.

K . Eau,
Uhrmacher, Eltville

rtvn « KAM T ——_Grosses Lager
5* Uhren aller Art.
T Schwarz Wälder Gewicht-Uhren

von 3 ,4t  an

ooooooo
Q Garantiere für Q
O solideWerke Asämtlicher v
0 Uhren. Ö
ooooooO

Kroiieil-Ltfeii.
fllliz.

Dauerbrand mit vollständiger Rauchverbrennung.
überraschend geringer Kchlenoerbrauch.

Kuckuck-Uhren
von 12 4  an . -

£ CroM - und SUher waren  •
Runter Glasglocken, passendes Senk l‘ 5,f *“
i Hochzeit Haar -Ketten und -Beschläge “
L enen' und  Damenketten, Broschen, Ohrringe
iS rn Serviettenringe etc.
*OütiZh? r wnffe  T rätig in aIlen  Grössen.
* Optische Waren : Brillen und Pincenez ver
Ime“ m '̂ w ’ S,<T S“ 1’' TLerZ.v “ , ' Milchwaagen, Lupen, Perspektiven in Leder

g. Perlmutt und Eltebem , PieberthemÜr S
P r u f u ng s s c h e i n.

Reparaturen an optischen Sachen event . sofort

Uhren -Reparatnrenauf wünsch vorheriger Preis-
Garantie für Uhren -Reparatnr.

^0 bis 70 % Ersparnis
p— • « ÄÄ ;5S2S: »
Ersatz iur Steingut-Wandplatten und Marmor.

aut jeder Unterlage anzubringen ; wunderbare Wirkung,
da keine Fugen vorhanden.

Mjudtrif/ Jstei , Wiesbaden 9
Webergasse.
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1j Sotaffirft i. &*r. z
o ~ ..„ m Löhnholds O
8 » Pto ; «. Luflhciznngs-Oefkn. z8 W--Ml.-ch.sch, Paten..̂ ij,,Re-$
O phcr «Cc|rn. O
|+ m  Iichener Hefen -m  §
+ s» Ortginakpreifen X

2 Dancrbrnnd-Ocfen, Systcin Hc„„ t
O em *  m *ebe  brauchbar . J.

*  Platt -« . Cabinet Oefen . T
§ Transportable Herde und Kessel' t

$ Ä ÄgJÄÄ , 8

Wegen Gefchüftsv -ründeruttg

8 Umbach 5.
Ä ^' e gioßeu Bestände von

Hcntn- u. Knabenkleider, Herbst- » Mint.
Ädeu,meu, ebenso Unterhosen, Unterjacken. Mn

Rormalhemden mtb  Arbcitskleider
rofvben  ZU ganz bedeutend herabaesebten Nr,is,„ nu <.

Herren Arrzüae q„.s , - ^ ^ ^ ' abgegeben.
Herren -Nti ..^ "^ ikausspreis 8.—, iz .- , i« _ on

K»aben -Paletots
Lodenjoppen
Hosen
Gestrickte Jacken
Unterhofen
Normalhtmden

MAINZ, Schusterstrass
(gegenüber dem Tietz'schen Warenhar

empfiehlt für die Herbst -Saison

^ ■oden
Cylinderu. Chapean-Claqnes

tn allen Formen und Stoffen.

Regenschirme und Cravatten
-s i» größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.
SMe « m Beachtung der Schaufenster.

r. j KOth Qr >h  11^
bft 1873. R AVU Ulk > CIlllQ Sndwiqstr . 7.

Schirm - Fabrik. 1873

^esu.grösst . Speeialgesehäftam Platze
fliehst seine reichhaltige Auswahl in

el f>e » ‘ Fabrikation

P < < ; = r » Ä & ;
«Km Dir. 874

U c "" ' SÄ * t,n6  itS m,i" ®c« <»acho Schi ! erplatz G
*̂ gSÄJ « fa « xJictjc Artikel, echtê ohrplattenkosser,
u>̂j. ^ seine Lcdrrwaarcn,

Fahr und Stall-Utcnfilien.
sowie Jagd-Art ikel.

" " " “^ - loa/rcUo,,
xafino ivMtllK "“r 2t  Schillerstr . 24

,UI°- gegenüb. d. Ossiz-ercasino.
non Mark 9 M  M . 20.- und

höher.
von Mark 2 ‘~ 6iä  Mark 25 —

und höher.3D8S von Mark1 ~ a" b-s Mark 18.-
I und höher.

K6N von Mark 2 45 011 biö  Mark 12-
i ■ und höher.

fl 10 | von Mark 3 a" Mark 15 —
. "nd höher. rcrputjes Wasch- und Bleichmittel

echt mit Namen De. Thompson
und L-chutzmarkc Schwan.

-Vorsicht vor Nachahmungen!
m allen besseren Colonial-, Drogen- und

nhand.ungen. Alleiniger Fabrikani -
Ernst Sieglin
iu Düsseldorf.
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Wege» MerleWg»es HllllskS Große Bleiche 12
llinylmgs-Ausvetslfgu^

sämtlicher am Lager befindlichen cvmplette WohnungS-Einrichtungrn, einzelne Stücke Möbel,
l^Sopha und Pfeilerspiegel zu fabelhaft billigen Preisen.

Weihnachts-Gegenstände
bedeutend herabgesetzt im Preise 2Wr- mit 10®/0 Rabatt.
Besonders praktisches und enorm billiges Weihnachtsgeschenk

m-  1 nuhbaum Bauerntisch
gediegen und sauber gearbeitet für nur Mk. 4.50,

B  M _ _ _ _ Möbet-Ausstattungs-Magazin. Ullmann , Mainz.Gr Bleiche>2.

Billiger Bazar
S . Leibert, Roscngassc Nr.35

Hur Winter-Saison gestatte ich mir aus mein reich sortiertes Lager in:Woll und Baumwollwareu
ergebenst aufmerksam zu machen.

Fabelhaft billig verkaufe ich; besser als l-deS Geschäft verkaufe rch meine Waren.
Ich offeriere:
Normalhemden für Herren von 15 4 an
Unterjacken für Herrenu.Damcn„ 42 „ „
Unterhosen für Herren „ 55 „ „

„ Damen » 50 „ „
„ Kinder „ 32 „ „

Gestrickte Westen „ 80 , ,

oc
u

Halbwollene Socken
Wollene Socken
Schwarze Frauenstrümpfe
Farbiae
KinderStrümpfe

22
50
45
30
18

Züm btvorsteßeoiie« WeihmchtW
empfehle

als Passende Weihuechisgeschenke
Größte Auswahl

IN

GestricktrWesten für Herren von 125 ^ an O"" " ** “ oo
Q_ _ o

Ferner? Handschuhe Stauchen? Schälchen, Halstücher, EckarpeS u. s. w. O
zu den deckbar billigsten Preisen . O

Schürzen in größter Auswahl. Corsetten, Kragen. Cravatten , Hosenträger O
überaus billig . q

Aufmerksamste Bedienung . Feste Preise . Q
S - Seibert, Mainz,  Rosengasie Nr. 13. ^

I Ausnahmepreise

unserer

Schuh - Waaren
Große Posten Herren -Zngsiieek per Paar Mk. 3 .8
Große Posten Damen Zngsiieel per Paar Mk. 2 .8
Große Posten Herreu -Halbschnhe 38 —41 per Paar Mk. 3 .8
Große Posten Damen -Lederpantosseln ausgeschniten per Paar Mk. 1.6
Große Posten Damen -Schnürschuhe per Paar Mk 2 .il
Große Posten Damen -Winterpantosseln per Paar Mk. 8 .8
Große Posten Damen Stepppantosseln per Paar Mk. 1.3
Große Posten Damen Winterhausschuhe per Paar Mk. 0 .^
Große Posten Damen -Lederknopsstiesek sehr dauerh. per Paar Mk. 5.
Große Posten Kinderschuhe zum Schnüren per Paar Mk. O.C
Große Posten Damett -Ledcrpantossel warmes Futter per Paar Mk. 2 .^
Große Posten Damen Leder -Spangenschuhe per Paar Mk. 3 .-
Große Posten Kinder Knopsstiesel mit Absatz per Paar Mk. 1.8

Die Auönshmepreise sind in deutlichen Zahlen auf jeder Sohle vermerkt.

ConradT ack & Cie .l
Mainz , 13 Schusterstraße 13.

Heb er 50  eigene 6esebätte in ganz Deutschland.

Frankfurta. M , Fahrgaffe 107—109, Wiesbaden, Lauggaffe 33.

PiiDkimagrn
[SportwagenBlumentische

Rohrsessel
Brillant -Patent -Klappstühle

Leiterwagen
ferner Arm-. Wasch-, Flaschen-, Fahrradkörbe.

Haushaltnngs - und Bersandtkörbe
s &4 soasltge

Eigene Reparatur-Werkstätte im Haust.
Aufmerksame Bedienung

findet man nur in dem
fiorbwuren - Geschafl

Cf. Schneider,  I
Mainz. P

Mailandsgasse 7, nahe dem Markt.
int „Goldenen Rebstock.

„Neue SoeciatiTa

. LEiBN.iZ-
'BiSCUlTS -,
(CAKES H~Ü,

Komoden.

üöbel
Betten und Polfterwnren.

Lieferung

ganzer Ausslattililgen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ein¬
richtung auf

Abzuhliiuß
unter deutbar leichtesten Bedingungen.

oooooooooooooo
0 Erkundigungenwerden nicht eingezogen. V

^ Kostenlose Lieferung nach Außerhalb, q
OOOOOOOOOOOOOO

Die Abzahlungen und Anzahlungen
werden von den Kunden selbst bestimmt.

4 *

1 Itiebf rauenpl.  /
vis-ä-vis der Hauptwache.

'HANNOVER

| Künstliche Zähne
aj  ertige für auswärtige Kunden in einem Tage(D0It
2 früh bis abends.) « ahtt«
5 Zahnziehen , Reinigen und Füllen der 3 *0
1*  nach den neuesten Erfahrungen. . fte
41 Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewisfenhasli
^ ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr an wef
^1 8ed.kexener. Zahntechniker,

K rthäuserstraße  16 , nahe der Augustiner!
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